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pen der Gesellschaft nutzten die Möglichkeit, ihre 
Sitzungen während der Tagung abzuhalten. 

Weiterhin wurde in der Mitgliederversammlung 
am 12. Juni dem Vorstand nach den Berichten des 
Präsidenten und der Schatzmeisterin auf Vorschlag 
der Sprecherin des Beirats einstimmig Entlastung 
für das Haushaltsjahr 2009 erteilt. Die Mitglieder 
des Beirats hatten sich zuvor in ihrer Sitzung von 
der ordnungsgemäßen Geschäftsführung durch den 
Vorstand überzeugt. Die Mitgliederversammlung be-
auftragte Dr. Irmlind Capelle und Prof. Dr. Andreas 
Waczkat, die Prüfung des Haushalts 2010 der Gesell-
schaft vorzunehmen. 

Die nächste Jahrestagung der Gesellschaft für 

Musikforschung findet vom 5. bis 8. Oktober 2011 in 
Kiel statt. Sie wird am 5. Oktober abends im Audi-
max der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel er-
öffnet. Im Rahmen der Jahrestagung sind drei Sym-
posien geplant: Kunstreligion 1800–1900–2000 (6. 
Oktober), Brahms am Werk. Konzepte, Texte, Pro-
zesse (7. Oktober) und ,Italienisch‘ und ,französisch‘ 
um 1400 (8. Oktober). Parallel dazu sind Freie Re-
ferate und Fachgruppensitzungen sowie ein Rah-
menprogramm geplant. Die Fachgruppen werden 
gebeten, bis zum 20. Dezember 2010 ihren Bedarf 
für eventuell geplante Sitzungen anzumelden. Vor-
schläge für freie Referate werden mit kurzer Vita und 
halbseitigem Abstract bis zum 31. März 2011 erbe-
ten. Kontakt: rotter@musik.uni-kiel.de.
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